
 

 

Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen1  

zu Fonds, die im Fondsmanagement ökologische/soziale Merkmale berücksichtigen2 

 

I-AM GreenStars European Equities (ISIN: AT0000918297, AT0000918297, AT0000A2DXV8), (in 

der Folge "Fonds", "Finanzprodukt") 
Verwaltungsgesellschaft: LLB Invest Kapitalanlagegesellschaft m.b.H., Wien (in der Folge "LLB Invest") 
Fondsmanagement durch die Impact Assest Management GmbH, Wien  

 
a) „Zusammenfassung“:  
 
Nachhaltigkeit bedeutet für Impact Asset Management verantwortungsvolles unternehmerisches 
Handeln für langfristigen ökonomischen Erfolg im Einklang mit Umwelt und Gesellschaft. 
Nachhaltigkeit ist ein zentraler Bestandteil seiner Geschäftspolitik. Dabei achtet der Manager bei im 
Rahmen des Fondsmanagements – in Anlehnung an die Nachhaltigkeitsdefinition der Vereinten 
Nationen – auf eine ausgewogene Investition, die es erlaubt, den Bedürfnissen der heutigen Generation 
gerecht zu werden, ohne die der zukünftigen einzuschränken.  
 
Die Nachhaltigkeit im Anlageprozess wird durch eine vollständige ESG-Integration, kurz für 
Environment („Umwelt“), Social („Gesellschaft“) und Governance („gute Unternehmensführung“), 
verwirklicht. Unter Anwendung eines Best-in-Class Ansatzes werden Positivkriterien, Negativkriterien 
und nach Möglichkeit Dialogstrategien mit den Unternehmen berücksichtigt. Dies dient der Reduktion 
von Nachhaltigkeitsrisiken, der Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren sowie der Förderung von nachhaltigen 
Zielsetzungen. 
 
Der I-AM GreenStars European Equities berücksichtigt im Zuge seiner Veranlagung Vermögenswerte 
mit ökologischen und/oder sozialen Merkmalen. 
 
For Impact Asset Management, sustainability means responsible management for long-term economic 
success in accordance with the environment and society. Sustainability is a fundamental principle of its 
business policy. In the context of fund management, the manager pays attention to a balanced 
investment - in line with the United Nations' definition of sustainability - that allows the needs of 
today's generation to be met without restricting those of the future.  
 
Sustainability in the investment process is ensured through full ESG integration, which stands for 
Environment, Social and Governance. Using a best-in-class approach, positive criteria, negative criteria 
and, where possible, dialogue strategies with the companies are considered. This serves to reduce 
sustainability risks, consider the main adverse impacts of investment decisions on sustainability factors, 
and promote sustainable objectives. 
 
The I-AM GreenStars European Equities invests in assets with environmental and/or social 
characteristics. 
 
 
b) „Kein nachhaltiges Investitionsziel“: 
 
Mit diesem Finanzprodukt werden ökologische oder soziale Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt. 
 
 
c) „Ökologische oder soziale Merkmale des Finanzprodukts“: 
 

Der Fonds berücksichtigt im Zuge der Veranlagung ökologische und soziale Merkmale. Dies wird durch 
eine vollständige ESG-Integration, kurz für Environment („Umwelt“), Social („Gesellschaft“) und 
Governance („gute Unternehmensführung“), im Anlageprozess verwirklicht. Unter Anwendung eines 

 
1 gemäß Art 24 bis 36 der del. Verordnung 2022/1288 
2 gemäß Art 8 der Offenlegungsverordnung 2019/2088 



 

 

Best-in-Class Ansatzes werden Positivkriterien, Negativkriterien und nach Möglichkeit 
Dialogstrategien mit den Unternehmen berücksichtigt. Dies dient der Reduktion von 
Nachhaltigkeitsrisiken, der Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren sowie der Förderung von nachhaltigen 
Zielsetzungen. Neben ökonomischen Faktoren, etwa traditionelle Kriterien wie Profitabilität, 
Ertragswachstum und Liquidität, werden somit ökologische und gesellschaftliche Aspekte, ebenso wie 
(gute) Unternehmensführung beim Auswahlprozess angewandt. Das Prinzip der Nachhaltigkeit ist in 
den gesamten Anlageprozess von Impact Asset Management integriert und zielt insgesamt auf die 
langfristige stabile Basis der Unternehmenstätigkeit ab.  

Die Positivkriterien basieren auf den ESG-Kriterien und fließen anhand von verschiedenen 
Subkategorien in ein ESG-Rating ein. Berücksichtigt werden bspw. CO2-Ausstoß, 
Ressourcenschonung, Mitarbeiterführung, und Unternehmensethik (im Sinne der United Nations 
Global Compact (Initiative für verantwortungsvolle Unternehmensführung) und den OECD-Leitsätzen 
für multinationale Unternehmen). Durch die Negativkriterien sollen jene Emittenten herausgefiltert 
werden, die in ethisch oder moralisch bedenklichen Branchen agieren (u.a. kontroversielle Waffen, 
Kohle, Schiefergas, Tabak und Alkohol), gegen globale Normen verstoßen (UN Global Compact, 
Kernarbeitsnormen der International Labour Organization) oder in schwerwiegende Kontroversen 
verwickelt sind. Negativkriterien bedeuten nicht immer einen vollumfänglichen Ausschluss eines 
Geschäftsfeldes oder einer Geschäftspraktik. In einigen Fällen wurden im Hinblick auf die 
Wesentlichkeit Schwellenwerte festgelegt. Ferner basieren die Ausschlüsse auf der Arbeit des 
Researchproviders des beauftragten Managers, welcher u.U. nicht alle Geschäftspraktiken erfasst. 
Innerhalb der vollständigen ESG Integration beim Anlageprozess setzt der Manager auf 
Unternehmensdialoge u.a. durch die Teilnahme an Engagement Kollaborationen bzw. über die aktive 
Ausübung der Stimmrechte. 

Impact Asset Management nutzt als externe Researchquelle MSCI ESG Research Inc. sowie Institutional 
Shareholder Services in Bezug auf die Einzeltitelanalyse.  Dieses ESG-Screening ist nur als ein 
Grundbaustein zu verstehen. Impact Asset Management arbeitet nicht nur durch die Anwendung 
simpler Filter, sondern ergänzt diese durch eigenes Research und qualitative Analysen, um das Prinzip 
der Nachhaltigkeit in den gesamten Investmentprozess zu integrieren und höchste ESG-Standards zu 
erfüllen. 

 
d) „Anlagestrategie“: 

Der Fonds berücksichtigt in der Veranlagung ökologische bzw. soziale Kriterien. Der I-AM GreenStars 

European Equities ist ein Aktienfonds, der darauf ausgerichtet ist, hohe Ertragschancen unter 

Inkaufnahme entsprechender Risiken zu nützen. Der Fonds investiert gemäß einer aktiven 

Anlagestrategie und nimmt dabei keinen Bezug auf einen Index/Referenzwert. Der Investmentfonds 

kann bis zu 100% des Fondsvermögens in Aktien, bis zu 49% des Fondsvermögens in Schuldtitel, in 

Geldmarktinstrumente, in Sichteinlagen (bzw. kündbare  Einlagen) und/oder bis zu 10% des 

Fondsvermögens in andere Fonds invetieren. Aktien, deren Emittenten jeweils auf Basis von 

sogenannten „ESG-Kriterien („Enviromental“, „Social“, „Governance“) als nachhaltig eingestuft wurden, 

werden mindestens zu 51% des Fondsvermögens investiert. Derivative Instrumente dürfen als Teil der 

Anlagestrategie und zur Absicherung eingesetzt werden. 

 

Gute Unternehmensführung („G“, Governance“): Die herangezogenen Dienstleister MSCI ESG Research 
und Institutional Shareholder Services bewerten in Bezug auf Einzeltitel im Bereich der guten 
Unternehmensführung („G“, Governance“) die granulare Aufschlüsselung der Geschäftstätigkeit, der 
Hauptprodukte und Segmente, der Standorte der Vermögenswerte und der Einnahmen sowie anderer 
relevanter Messgrößen wie der Produktauslagerung. Die genannte Bewertung mündet in einem sogn. 
„Good-Governance-Test“ (Einhaltung Arbeitsrechte, Vermeidung Korruption, Verfolgung etischer 
Geschäftspraktiken, Struktur der Geschäftsführung, korrekte Berichtserstattung, Verhalten iZm der 
Unternehmensbesteuerung. 

 

 

 



 

 

e) „Aufteilung der Investitionen“:  
 

 
 
Im Rahmen des Fondsmanagements werden mindestens 51% des Fondsvolumens in Vermögenswerte 
mit ökologischen und/oder sozialen Merkmalen investiert (Mindestinvestmentgrenze).   
 
 
f) „Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale“: 
 
Die Einhaltung der Anlagestrategie erfolgt auf Seiten der LLB Invest, des Fondsmanagements und des 
Risikomanagements im Zuge der laufenden Grenzprüfung (Anlagegrenzkontrolle, risk controlling). 
Diese täglichen Überwachungen werden entsprechend dokumentiert. Die Interne Revision der  
LLB Invest überprüft in regelmäßigen Abständen die Umsetzung dieser Überwachungsmechanismen, 
ebenso werden der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat der LLB Invest (etwaige) Verletzungen der 
Anlagestrategie berichtet.  
 
In Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren wird bei Einzeltitel das ESG-Rating-System und die 
dahinterstehenden Analysen/Auswertungen von MSCI ESG Research sowie Institutional Shareholder 
Services herangezogen.  
 
 
g) „Methoden für ökologische oder soziale Merkmale": 
 

Die drei Nachhaltigkeitsfaktoren Umwelt („E“ wie environment), Gesellschaft („S“ wie social) und 
verantwortungsvolle Unternehmensführung („G“ wie governance) sind dabei Grundlage für jede 
Veranlagungsentscheidung. Auf verschiedenen Selektionsschritten wird die nachhaltige Analyse in die 
fundamentale, finanzielle Unternehmensanalyse integriert: Im ersten Schritt kommt es zu einer 
Vorselektion des gesamten Veranlagungsuniversums. Die ESG Selektion besteht aus Negativkriterien 
wie Branchentätigkeit, globale Standards und Kontroversen sowie aus Positivkriterien wie  
ESG-Mindestratings. Die Kriterien unterliegen einer laufenden Kontrolle und können aufgrund neuer 
Erkenntnisse und Entwicklungen am Markt ergänzt oder angepasst werden. Unternehmen, die 
innerhalb dieses Selektionsschritt nicht die vorgegebenen Kriterien erfüllen, werden aus dem 
investierbaren Universum eliminiert, wobei dieser Schritt zu einer deutlichen Reduktion des 
ursprünglichen Anlageuniversums führt.  

 
Durch die Negativkriterien sollen jene Emittenten herausgefiltert werden, die in ethisch oder moralisch 
bedenklichen Branchen agieren (u.a. kontroversielle Waffen, Kohle, Schiefergas, Tabak und Alkohol), 
gegen globale Normen verstoßen (UN Global Compact, Kernarbeitsnormen der International Labour 
Organization) oder in schwerwiegende Kontroversen verwickelt sind. Negativkriterien bedeuten nicht 
immer einen vollumfänglichen Ausschluss eines Geschäftsfeldes oder einer Geschäftspraktik. In einigen 
Fällen wurden im Hinblick auf die Wesentlichkeit Schwellenwerte festgelegt. Ferner basieren die 
Ausschlüsse auf der Arbeit des Researchproviders des beauftragten Managers, welcher u.U. nicht alle 
Geschäftspraktiken erfasst. 
 
Die Positivkriterien basieren auf den ESG-Kriterien und fließen anhand von verschiedenen 
Subkategorien in ein ESG-Rating ein. Berücksichtigt werden bspw. CO2-Ausstoß, 
Ressourcenschonung, Mitarbeiterführung, Produktsicherheit und Unternehmensethik (im Sinne der 
United Nations Global Compact (Initiative für verantwortungsvolle Unternehmensführung) und den 
OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen). 
 



 

 

Über den Best-in-Class Ansatz werden die Unternehmen mit den höheren ESG-Standards innerhalb 
einer Branche oder Region ausgewählt. Bei der Zusammenstellung des Portfolios werden deshalb alle 
Kriterien qualitativ beurteilt und im Rahmen der Portfoliokonstruktion zusammen mit Risiko-Rendite-
Überlegungen optimiert. 

Weiters werden Nachhaltigkeitsrisiken durch die LLB Invest dadurch gemessen, indem beim Fonds 
laufend – auf Basis der jeweiligen Bestandsdaten (per Monatsultimo) – und mithilfe des externen 
Datenanbieters MSCI  
• die Fonds-Portfolien entsprechend geprüft werden,  
• jedem Fonds nach einem internen Schema ein ESG-Rating zugewiesen wird,  
• die diesbezüglichen Entwicklungen beobachtet werden. 
 
 
h) „Datenquellen und -verarbeitung“: 
 
Die ESG-Bewertung im Nachhaltigkeitsprozess des beauftragten Managers basiert auf externen 
Researchquellen und wird mit internem Research komplettiert. 
 
Impact Asset Management nutzt als externe Researchquelle MSCI ESG Research Inc. sowie Institutional 
Shareholder Services in Bezug auf die Einzeltitelanalyse. MSCI ESG Research Inc. und Institutional 
Shareholder Services sind weltweit führende Anbieter von Nachhaltigkeitsinformationen und 
Unternehmensanalysen und stellen Einzel- wie auch aggregierte Ratings und zugrundeliegende 
Rohdaten zur Verfügung. Es werden auch besondere Aspekte des ESG Risikos und das damit verbunden 
Risikomanagement des jeweiligen Emittenten anhand von nachhaltigen (Schlüssel-) Indikatoren/Key 
Performance Indikatoren (KPIs) berücksichtigt. 
 
 
i) „Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten“: 
 
Nicht anwendbar. 
 
 
j) „Sorgfaltspflicht“: 
 
Die LLB Invest hat - auch in Verbindung mit dem Fondsmanagement - eine interne Organisations- und 
Ablaufstruktur implementiert, mit welcher ein hohes Maß an Sorgfalt gegenüber den 
Vermögenswerten (=investierten Finanztitel) des Fonds gewährleistet ist. Dies umfasst u.a. auch die 
Auswahl, Verwahrung und Bewertung der Vermögenswerte, verbunden mit einer laufenden 
Grenzprüfung durch das Risikomanagement. In diesem Zusammenhang sind mannigfaltige und 
laufende Kontrollmaßnahmen, auch von internen und externen Einheiten bzw. Entitäten (wie zB der 
Verwahrstelle/Depotbank, der Internen Revision, der Compliance, des Risikomanagements, des 
Aufsichtsrats der Gesellschaft, des Fondsprüfer, des Prüfers der LLB Invest), aufgesetzt. Darüber hinaus 
unterliegt die LLB Invest der Prüfung der österr. Finanzmarktaufsicht.   
 
 
k) „Mitwirkungspolitik“: 
 
Die LLB Invest KAG kann bei Aktieninvestments von Fonds die daraus resultierenden Stimmrechte im 
Rahmen von Hauptversammlungen dann ausüben, wenn der Stimmrechtsanteil an einer einzelnen 
Aktiengesellschaft – konsolidiert über alle Fonds – 3 Prozent des stimmberechtigten Stammkapitals 
beträgt/übersteigt. Dabei werden u.a. auch Nachhaltigkeitsfaktoren/ESG-Faktoren berücksichtigt. 
Wenn dies im Interesse der Fonds liegt, kann die LLB Invest KAG auch bei Unterschreitung dieses 
Schwellenwerts und je nach Einzelfall entscheiden, die Stimmrechte auszuüben. Ausführlichere 
Informationen finden sind in der "Aktionärsrechte-Policy" der LLB Invest (www.llbinvest.at/ Rechtliche 
Hinweise/ Rechtliche Bedingungen/ Aktionärsrechte-Policy).  
 
 
l) „Bestimmter Referenzwert“ 
 
Es wird kein Index (Benchmark) als Referenzwert eingesetzt, um festzustellen, ob der Fonds mit den 
ökologischen/sozialen Merkmalen übereinstimmt. 
 

http://www.llbinvest.at/%20Rechtliche

